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Der DVGW mit seinen rund 14.000 Mitgliedern ist der technisch-wissenschaftliche Verein im Gas- und Wasser

fach, der seit mehr als 160 Jahren die technischen Standards für eine sichere und zuverlässige Gas- und 

Wasserversorgung setzt, aktiv den Gedanken- und Informationsaustausch in den Bereichen Gas und Wasser 

anstößt und durch praxisrelevante Hilfestellungen die Weiterentwicklung im Fach motiviert und fördert.

Der DVGW ist wirtschaftlich unabhängig, politisch neutral und dem Gemeinwohl verpflichtet.

Das DVGW-Regelwerk ist ein zentrales Instrument zur Erfüllung des satzungsgemäßen Zwecks und der Auf-

gaben des DVGW. Auf Basis der gesetzlichen Bestimmungen werden im DVGW-Regelwerk insbesondere 

sicherheitstechnische, hygienische, umweltschutzbezogene, gebrauchstauglichkeitsbezogene, verbraucher-

schutzbezogene und organisatorische Anforderungen an die Versorgung und Verwendung von Gas und Wasser 

definiert. Mit seinem Regelwerk entspricht der DVGW der Eigenverantwortung, die der Gesetzgeber der Versor-

gungswirtschaft zugewiesen hat – für technische Sicherheit, Hygiene, Umwelt- und Verbraucherschutz.

Benutzerhinweis

Mit dem DVGW-Regelwerk sind folgende Grundsätze verbunden:

•	� Das DVGW-Regelwerk ist das Ergebnis ehrenamtlicher Tätigkeit, das nach den hierfür geltenden Grundsät-

zen (DVGW-Satzung, Geschäftsordnung GW 100) erarbeitet worden ist. Für dieses besteht nach der Recht-

sprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist.

•	� Das DVGW-Regelwerk steht jedermann zur Anwendung frei. Eine Pflicht kann sich aus Rechts- oder Verwal-

tungsvorschriften, einem Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben.

•	� Durch das Anwenden des DVGW-Regelwerkes entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Han-

deln. Wer es anwendet, hat für die richtige Anwendung im konkreten Fall Sorge zu tragen.

•	� Das DVGW-Regelwerk ist nicht die einzige, sondern eine wichtige Erkenntnisquelle für fachgerechte Lö-

sungen. Es kann nicht alle möglichen Sonderfälle erfassen, in denen weitergehende oder einschränkende 

Maßnahmen geboten sein können.
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Vorwort 

Diese technische Regel (AGFW-Arbeitsblatt, DVGW-Arbeitsblatt, VDE-Anwendungsregel) wurde von 
einem Projektkreis erarbeitet, in dem die Sparten Fernwärme, Gas, Strom, Telekommunikation und 
Trinkwasser vertreten waren. Neben ehren- und hauptamtlichen Vertretern von AGFW, DVGW und FNN 
haben insbesondere auch mitgewirkt: 

 Deutsche Telekom AG 

 Gütegemeinschaft Leitungstiefbau e.V. 

 Hauptverband der Deutschen Bauindustrie e.V. 

 Rohrleitungsbauverband e.V. 

 Zentralverband des Deutschen Baugewerbes e.V. 

Sie fasst formale, personelle und sachliche Mindestanforderungen sowie optionale Kriterien für Bauun-
ternehmen im Leitungstiefbau erstmalig spartenübergreifend zusammen.  

Seitens der verschiedenen Sparten und Straßenbaulastträger haben sich im Lauf der Zeit die jeweiligen 
Anforderungsprofile für Bauunternehmen im Leitungstiefbau eigenständig entwickelt. Dabei stimmen die 
meisten Aspekte des Leitungstiefbaus vom Straßenaufbruch über die Grabenerstellung und -verfüllung 
bis zur Wiederherstellung der Straßenoberfläche und der begleitenden Verkehrssicherung, auch unter 
Berücksichtigung der einschlägigen Rechtsvorschriften, für die verschiedenen Sparten überein. Somit lag 
es auf der Hand, eine Zusammenfassung vorzunehmen und eine einheitliche Bezugsgrundlage für alle 
Beteiligten zu schaffen. 

Für den Bau der Leitung selbst und die diesbezüglichen Aspekte (insbesondere hinsichtlich sparten- und 
bauweisenspezifischer Kabel/Rohre/Umhüllungsmaterialien, Verbindungen, Überdeckungshöhen, Ab-
stände, Bettungsbedingungen sowie zugehöriger Einbau-/Montagetechnologien, Gefahrenabwehrmaß-
nahmen und Qualifikationsanforderungen) gelten weiterhin uneingeschränkt die einschlägigen techni-
schen Regeln und Rechtsvorschriften. Dies gilt nicht nur im Zusammenhang mit der offenen Bauweise, 
sondern insbesondere auch für die verschiedenen grabenlosen Bauweisen, mit denen zum Teil besonde-
re Anforderungen hinsichtlich der oben genannten Aspekte verbunden sind. Dabei werden verschiedene 
Bauweisen oftmals kombiniert (z. B. offene Bauweise für Versorgungsleitungen und Bodenverdrängungs-
hammer für Anschlussleitungen). 

Die Einhaltung der einschlägigen technischen Regeln und Rechtsvorschriften mit entsprechend qualifi-
ziertem Personal und geeigneten Arbeitsmitteln für die Ausführung der Leistungen steht außer Frage. 
Die Erfüllung der Mindestanforderungen kann nach Vorgabe durch den Auftraggeber im Rahmen einer 
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Konformitätsbewertung (z. B. mithilfe einer Präqualifikation durch den Auftraggeber, Gütegemeinschaft 
oder unabhängigen Drittzertifizierung) nachgewiesen werden. 

Bei der Konformitätsbewertung eines Tiefbauunternehmens nach dieser technischen Regel muss au f-
grund von Rechtsvorschriften ein Auftraggeber im Rahmen des Auswahlverfahrens und der dafür gülti-
gen Rechtsvorschriften auch solche Teilnehmer berücksichtigen, die nicht alle Anforderungen nach di e-
ser technischen Regel selbst, sondern nur mithilfe von Nachunternehmern erfüllen können.  
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